
Ungeschützt.

Bei einem Verzicht auf den massvollen 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
könnten wir Bauern Ihnen keine 
Versorgung mit gesunden und sicheren 
Lebensmitteln aus der Region mehr 
garantieren.

Pflanzen brauchen Schutz.

Eine Aktion von 

Wir produzieren Ihre Lebensmittel
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Die Folge sind massive Ertragsverluste.

Folgendes ist hier passiert:

Dieser Teil des Feldes wurde bewusst nicht gepflegt.i

«Hirsen» sind starke Konkurrenten um Wasser 
und Nährstoffe. Sie sind einjährige, wärmelieben-
de Pflanzen und bei uns ein weit verbreitetes Un-
kraut in verschiedenen Ackerkulturen wie Mais, 
Zuckerrüben oder Sonnenblumen. Die Folge sind 
Ertragsausfälle, eine Verschlechterung der Si-
lage-Qualität sowie eine Anreicherung von Hir-
se-Samen im Boden. Sie stellen eine ernstzuneh-
mende Gefahr dar, weil sie sich stark verbreiten. 
Ihr immenses Schadpotenzial wird immer noch 
unterschätzt.

Hirsenarten als Unkräuter

Die «Ackerwinde» ist ein bis zu zwei Meter langer 
Sprossausläufer, der sich an den Kulturpflanzen 
hochwindet. Die Winden konkurrieren mit den 
Kulturpflanzen um das Licht und die Nährstoffe. 
Sie umschlingen und ersticken die Kulturpflanzen 
und erschweren so die Ernte. Die «Ackerwinden» 
sind aufgrund des tiefgehenden Wurzelsystems 
hartnäckige Störenfriede. Der windende Wuchs 
führt im Getreide zu Lagerschäden und Erntepro-
blemen.

Ackerwinden


